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Ehrungen beim Neujahrsempfang jetzt beantragen!

Nach den Ehrungsrichtlinien der Gemeinde Bollschweil (können auf unserer Homepage www.bollschweil.de unter RATHAUS– 
SATZUNGEN/ORTSRECHT nachgelesen werden), gibt es fünf Stufen der Auszeichnung durch die Gemeinde:

1.  Ehrenbürgerrecht: Die Gemeinde verleiht an Personen, die sich besonders verdient gemacht haben, das Ehrenbürgerrecht. 
Dies ist die höchste Auszeichnung, die von der Gemeinde vergeben werden kann.

2.  Gemeindeverdienstmedaille: Für verdiente Personen kann die Gemeindeverdienstmedaille vergeben werden. 

3.  Bürgerehrennadel: Würdigung für besondere Verdienste um die Gemeinde und ihre Bevölkerung. 

4.  Auszeichnung für ehrenamtliche Tätigkeit: Ehrenamtlich tätige Vorstandsmitglieder in Vereinen und Organisationen wer-
den nach einer Mindestdauer von 20 Jahren geehrt. Diese Ehrung erfolgt auch für Personen, die sich im sozialen, kulturel-
len und musischen Bereich besonders verdient gemacht haben.

5.  Auszeichnungen für besondere sportliche Leistungen und für Leistungen im musischkulturellen Bereich: Ausgezeichnet 
werden sollen Bezirksmeister, Teilnehmer an Süd- und Nordbadischen Meisterschaften auf den Plätzen 1 – 3, Teilnehmer an 
Süddeutschen bzw. Baden-Württembergischen Meisterschaften auf den Plätzen 1 – 3, Teilnehmer an Deutschen-, Europa- 
und Weltmeisterschaften sowie Olympischen Spielen; In Mannschaftssportarten - Aufstieg in eine überregionale Spielklas-
se. Dies gilt sinngemäß für besondere musisch-kulturelle Leistungen.

Die Vereine werden gebeten, die zur Ehrung anstehenden Personen unter Angabe der besonderen Leistungen und Erfolge bis 
Ende Oktober zu melden. Die Vereine tragen die Verantwortung der vollständigen Meldung. 

Der Gemeinderat entscheidet in der November-Sitzung über die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes, der Gemeindeverdienst-
medaille, der Bürgerehrennadel sowie über die Auszeichnungen für ehrenamtliche Tätigkeit und für besondere sportliche und 
musischkulturelle Leistungen, sodass die Ehrungen dann beim Neujahrsempfang vorgenommen werden können. 
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Aus dem Gemeinderat 

Feststellung der Jahresrechnung 2013 

Der Gemeinderat stellt die Ergebnisse der Jahresrechnung für das 
Haushaltsjahr 2013 ohne Einwendungen fest. Die im Jahr 2013 ent-
standenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben und die Mehr-
einnahmen des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts werden auf-
grund des vorliegenden Rechnungsabschlusses genehmigt. 

Im Einzelnen wird auf die diesbezügliche öfentliche Bekanntma-
chung und den Bericht im Mitteilungsblatt verwiesen. 

 

Finanzzwischenbericht für das Haushaltsjahr 2014 

Der Haushalt 2014 entwickelt sich weitgehend planmäßig. Mehrein-
nahmen gibt es im Verwaltungshaushalt bei den Gewerbesteuerzin-
sen (+37 T€), beim Holzverkauf (+33 T€) und bei der Gewerbesteuer 
(+140 T€). Die Landeszuweisungen für die Kleinkindbetreuung fallen 
dagegen um 32 T€ geringer aus. 

Auf der Ausgabeseite des Verwaltungshaushaltes schlagen die Kos-
ten für die Flüchtlingsunterbringung zu buche. Statt geplanten 24 
T€ müssen vermutlich rd. 31 T€ für die Anmietung von Unterkünf-
ten ausgegeben werden. Die höheren Gewerbesteuereinnahmen 
haben auch eine höhere Gewerbesteuerumlage zur Folge (+27 T€). 
Ebenso erfordert der höhere Holzverkauf höhere Ausgaben für die 
Holzhauerei (+22 T€). Durch die 2013 erfolgte teilweise Umrüstung 
der Straßenbeleuchtung auf LED fallen 2014 rd. 9 T€ weniger Strom-
kosten hierfür an. Vom Abwasserzweckverband gab es eine Rück-
zahlung von 21 T€. 

Im Vermögenshaushalt, welcher die Investitionen umfasst, werden 
die geplanten Brandschutzmaßnahmen an der Schule (100 T€) und 
die Sanierung des Milchhäusles (90 T€) dieses Jahr nicht mehr durch-
geführt. 

Am Jahresende wird dadurch die geplante Rücklagenentnahme von 
210 T€ höchstwahrscheinlich nicht notwendig sein. 

Der Gemeinderat nimmt den Finanzzwischenbericht zur Kenntnis. 

 

Stellungnahme zu Baugesuchen 

Der Gemeinderat versagt aus Gleichbehandlungsgründen das 
gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Eck II, Teil 4“ hinsichtlich der 
Überschreitung der Geschosslächenzahl für den Neubau eines Ein-
familienhauses in der General-von-Holzing-Straße. 

Zum Einbau einer Wohnung in eine bestehende Scheune in St. Ulrich 
mit Änderungen an der Wiederkehr und dem Einbau von Gauben 
und Balkonen erteilt er das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Fußwegverbindung zum Gewerbegebiet „Streitmatten“ 

Von der Franz-Koch-Straße führt ein Trampelpfad über private Wie-
sengrundstücke und den Lärmschutzwall zum Gewerbegebiet. 

Die gewünschten Verbesserungen im Bereich der Einmündung in 
die Gewerbestraße scheiterten bislang aus haftungsrechtlichen 
Gründen. 

Der Gemeinderat beschließt, das Einverständnis der Eigentümer der 
betrofenen Wiesengrundstücke einzuholen, bevor der Trampelpfad 
über den gemeindeeigenen Lärmschutzwall ausgebaut wird. 

Sanierungsgebiet „Neue Ortsmitte“ in Bollschweil, 
Bereich Milchhäusle/altes Rathaus 

Der Gemeinderat beschließt nach der anstehenden Absenkung und 
Plasterung des Gehwegs vor dem bolando als nächstes die Sanie-
rung des alten Rathauses anzugehen. Die Bürger sollen aufgerufen 
werden, Ideen für eine künftige, nicht gewerbliche Nutzung des 
Milchhäusles einzubringen, die dann in einer Bürgerversammlung 
zusammen mit Vorschlägen des Planers vorgestellt und diskutiert 
werden sollen. 

 

Öfentliche Bekanntmachung 

Feststellung der Jahresrechnung 2013 der Gemeinde Bollschweil 
gemäß § 95 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 

Die Jahresrechnung 2013 wurde gemäß § 95 Abs. 2 der Ge meinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) vom Gemeinderat der Ge-
meinde Bollschweil in der öfentlichen Gemeinderatssitzung am 15. 
Oktober 2014 festgestellt. 

 

I. 

1. Das Ergebnis der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2013 
wurde wie   folgt festgestellt: 

 a)  im Verwaltungshaushalt  4.655.292,67 € 

 b)  im Vermögenshaushalt  4.501.567,43 € 

 c)  im Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge 1.543.197,34 € 

2. Die Zuführungsrate vom Verwaltungs- an den 

 Vermögenshaushalt beträgt  - 73.188,15 € 

3. Der Stand der Rücklagen zum 31.12.2013 
 beträgt  696.957,31 € 

4. Die Bilanz 2013 schließt auf Aktiva/Passiva 
 mit  16.911.083,02 € 

5. Das Deckungskapital beträgt  15.530.201,63 € 

6. Die Schulden betragen zum 31.12.2013  399.498,00 € 

7. Das Anlagevermögen hat ein Volumen von  15.853.199,64 € 

II. 

Die Jahresrechnung 2013 liegt zusammen mit dem Rechenschafts-
bericht gemäß § 95 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 
 

Freitag, 24. Oktober 2014, 

bis einschließlich  
Montag, 03. November 2014, 

 
im Bürgermeisteramt Bollschweil, Wartebereich im Flur 1. OG, 
Hexentalstr. 56, öfentlich aus. 
 
Bollschweil, 23. Oktober 2014 
 
gez. 
Schweizer, Bürgermeister 
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Verwaltungshaushalt

Der Verwaltungshaushalt konnte keinen Überschuss erwirtschaf-
ten. Mit einer „umgekehrten“ Zuführung vom Vermögenshaushalt 
an den Verwaltungshaushalt i. H. v. 73.188,15 € viel diese zwar um 
18.188,15 € schlechter aus als geplant (55.000 €), bei der Interpreta-
tion dieses Ergebnisses und der gesamten Jahresrechnung 2013 
ist jedoch die Abrechnung des bis dahin außerhalb des Haushal-
tes geführten Baugebiets „Eck II“ zu berücksichtigen!

Die Abrechnung des von 2004 – 2012 entwickelten Baugebiets er-
folgte 2013. Zu diesem Zeitpunkt Abrechnung sind alle angefalle-
nen Einnahmen und Ausgaben entsprechend ihrem Zweck brutto 
im Haushalt zu buchen. Da der Haushaltsplan 2013 keine entspre-
chenden Ansätze (z. B. Erschließungs- und Bauleitplanungskosten, 
etc.) enthielt, ergaben sich bei den betrefenden Haushaltsstellen 
natürlich erhebliche Abweichungen, insbesondere der Vermögens-
haushalt wurde entsprechend „aufgebläht“.

Ohne die Abrechnung des Baugebiets läge die Zuführungsrate zum 
Vermögenshaushalt bei +139 T€, also einer Verbesserung um rd. 195 T€! 
Die Höhe der Zuführung ist Ausdruck der Fähigkeit einer Gemeinde 
aus laufenden Einnahmen Mittel zur Finanzierung von Investitionen 
und zur Kredittilgung im Vermögenshaushalt bereitzustellen. Ver-
einfacht kann gesagt werden, je höher die Investitionsrate, je leis-
tungsfähiger die Gemeinde. Wird mehrfach keine bzw. eine negative 
Zuführung erreicht lebt die Gemeinde von ihrer Substanz. Die Zu-
führungsrate entwickelte sich wie folgt:

Ausschlaggebend für die Höhe der Zuführungsrate ist i. d. R. das Er-
gebnis der Steuern, Zuweisungen und Umlagen. Dort konnten rd. 
100 T€ mehr vereinnahmt werden als geplant. So brachte die Gewer-
besteuer 327 T€ statt geschätzter 260 T€, der Einkommensteueran-
teil lag bei 1.026 T€ statt bei 985 T€.

 
Die wichtigsten Einnahmen im Verwaltungshaushalt waren:

- Anteil an der Einkommensteuer  1.026 T€
- Schlüsselzuweisungen  835 T€
- Gewerbesteuer  327 T€
- Gebühren und Entgelte  473 T€
- Grundsteuern  259 T€
- Sonstige Landeszuweisungen  272 T€
- Zuführung vom Vermögenshaushalt  73 T€

Die größten Ausgabepositionen waren:

- Verw.- und Betriebsaufwand  948 T€
- Zuführung an Vermögenshaushalt  0 T€
- Kreisumlage  792 T€
- Personalausgaben  668 T€
- Zuweisungen und Zuschüsse  598 T€
- Finanzausgleichsumlage  480 T€

Vermögenshaushalt
An größere Investitionen vielen 2013 lediglich 71 T€ als 1. Rate für 
die Beschafung des Feuerwehrfahrzeugs TSF-W sowie 44 T€ für die 
Teil-Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchten an.

Die Einbuchung des Baugebiets Eck II brachte folgte Werte.

- Kleinkindspielplatz  14 T€
- Straßenbau  540 T€
- Straßenbeleuchtung  23 T€
- Schmutzwasserkanal  262 T€
- Regenwasserkanal  228 T€
- Wasserversorgung  149 T€
- Ankauf Rohbauland  2.533 T€
- Verkauf Bauplätze  4.131 T€

Verschuldung
Die Schulden sanken 2013 durch planmäßige Tilgung i. H. v. 86.668 € 
von 486.166 € auf 399.498 €.

Dies entspricht einer Verschuldung von 179 € je Einwohner. Der 
Landesdurchschnitt in der Gemeindegrößenklasse 1.000 – 3.000 Ein-
wohner lag zum 31.12.2012 bei 461 €/EW im Kernhaushalt und bei 
618 €/EW mit Berücksichtigung der Eigenbetriebe.

 (Fortsetzung auf Seite 4)

Ergebnis der Jahresrechnung 2013
Die Jahresrechnung 2013 wurde gemäß § 95 Abs. 2 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom Gemeinderat in der öfentlichen Sitzung 
am 15.10.2014 festgestellt (siehe Bekanntmachung in dieser Ausgabe des Amtlichen Mitteilungsblattes).

Die Jahresrechnung ist das Gegenstück zum Haushaltsplan. In ihr wird das Ergebnis der Haushaltswirtschaft einschließlich des Standes des 
Vermögens und der Schulden nachgewiesen. Nachfolgend werden die wichtigsten Ergebnisse aufgeführt:

Im Verwaltungshaushalt sind die Einnahmen und Ausgaben des laufenden Betriebs und im Vermögenshaushalt die Ausgaben für 
Investitionen und deren Finanzierung dargestellt.
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Rücklagen
Den Rücklagen konnten 405.769 € zugeführt werden. Sie betrugen 
am Jahresende damit 696.957 €. Die gesetzliche Mindestrücklage 
betrug rd. 84.000 €. Die Rücklage entwickelte sich in den letzten Jah-
ren wie folgt:

Für Interessierte steht die vollständige Jahresrechnung 2013 mit 
Rechenschaftsbericht auch auf www.bollschweil.de unter RATHAUS 
/ HAUSHALT & STEUERN zum Download bereit. Bei Fragen steht Ih-
nen Herr Zachow (Tel. 9510-16) gerne zur Verfügung.

Christoph Zachow, Rechnungsamt

 
 

Landessanierungsprogramm  
„Neue Ortsmitte“ in Bollschweil: 
Ideenwettbewerb für den Bereich Milchhäusle/altes Rathaus  

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, die Bür-
ger aufzurufen, Ideen für eine künftige, nicht gewerbliche Nutzung 
des Milchhäusle-Areals einzubringen. Für eine angedachte gewerb-
liche Nutzung des Milchhäusles, für die ein Teil des Pfarrgartens an-
gekauft werden müsste, gibt es keine Zustimmung der katholischen 
Kirchengemeinde. Deshalb wird neben der Bestandssicherung des 
maroden Milchhäusles durch einen Kaltausbau auch der Abriss des 
Gebäudes mit der Gestaltung des entstehenden Platzes für den Frei-
tagsmarkt diskutiert.  

Wenn Sie also eine konkrete Idee haben, teilen Sie uns diese bitte 
bis zum 12.11.2014 schriftlich mit. Wir werden sie dann in einer Bür-
gerversammlung zusammen mit Vorschlägen des Planers vorstellen 
und diskutieren.  

Bürgermeisteramt Bollschweil, Josef Schweizer, Bürgermeister, 
Hexentalstr. 56, 79283 Bollschweil, gemeinde@bollschweil.de 

 
 

Wohnung für Flüchtlingsfamilie aus Syrien 
gesucht 
Die Gemeinde hat Anfang Oktober eine 4-köpige Flüchtlingsfamilie 
aus Syrien (Vater und Mutter mit einer erwachsenen und einer min-
derjährigen Tochter) zugewiesen bekommen und vorübergehend 
in einem Zimmer im ehemaligen Gasthaus Löwen untergebracht. 
Zur weiteren Unterbringung dieser Familie sucht die Gemeinde eine 
Wohnung oder ein kleines Haus zur Miete. 

Wenn Sie daran denken, freie Räume zu vermieten, setzen Sie sich 
doch bitte mit Bürgermeister Schweizer oder Hr. Zachow (Tel. 9510-
0, gemeinde@bollschweil.de) in Verbindung. Die Mietzahlung er-
folgt direkt durch die Gemeinde. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich auch beim „Ar-
beitskreis Integration“ der Agenda Bollschweil 21, welcher die Flücht-
linge ehrenamtlich betreut, informieren (Ansprechpartnerinnen: 
Frau Benzing-Haege, Tel. 982484, oder Frau Bolesch, Tel. 9334172). 
Herzlichen Dank!  

Ihr Bürgermeisteramt 
 
 

Veröfentlichung von Alters- und Ehejubiläen  
Nach § 34 Abs. 2 Meldegesetz darf die Meldebehörde Namen, An-
schriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubiläen 
veröfentlichen und an die Presse zum Zwecke der Veröfentlichung 
übermitteln. Die Betrofenen können aber verlangen, dass die Veröf-
fentlichung ihrer Daten unterbleibt. 

Die Gemeinde Bollschweil veröfentlicht die Geburtstage von Ein-
wohnern ab dem 70. Lebensjahr in der Badischen Zeitung und im 
Mitteilungsblatt. Ebenso werden Ehejubiläen (50./60. usw. Hoch-
zeitstag) veröfentlicht. 

Wer die Veröfentlichung seines Alters- und Ehejubiläums im kom-
menden Jahr nicht wünscht, muss dies dem Bürgermeisteramt 
Bollschweil schriftlich bis zum 24.11.2014 mitteilen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass Personen, die uns bereits früher mitgeteilt haben, 
dass sie die Veröfentlichung Ihrer Jubiläen nicht wünschen, keine 
Mitteilung mehr zu machen brauchen. 

 
Veröfentlichung im Einwohner-Adressbuch 
Nach § 34 Abs. 3 Meldegesetz darf die Meldebehörde Vor- und Fami-
liennamen, Doktorgrad und Anschriften der volljährigen Einwohner 
in Einwohner-Adressbüchern und ähnlichen Nachschlagewerken 
veröfentlichen und an andere zum Zwecke der Herausgabe sol-
cher Werke übermitteln. Die Betrofenen können verlangen, dass 
die Veröfentlichung ihrer Daten unterbleibt. Die Gemeinde Boll-
schweil übermittelt die genannten Daten an den Herausgeber des 
Einwohner-Adressbuches Freiburg-Land. Alle Einwohner, die nicht 
im Einwohner-Adressbuch aufgeführt werden wollen, werden gebe-
ten, dies dem Bürgermeisteramt Bollschweil schriftlich mitzuteilen. 
Eine Mitteilung ist nicht erforderlich, wenn bereits früher eine ent-
sprechende Erklärung bei uns abgegeben worden ist. 

 
Übermittlung von Meldedaten an öfentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaften 
Entsprechend den Bestimmungen des § 30 Meldegesetzes übermit-
telt die Meldebehörde den öfentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaften die Daten ihrer Mitglieder. Die Datenübermittlung umfasst 
auch die Familienangehörigen (Ehegatten, minderjährige Kinder, 
Eltern minderjähriger Kinder), die nicht derselben oder keiner öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die betrofe-
nen Familienangehörigen können durch schriftliche Mitteilung an 
das Bürgermeisteramt verlangen, dass die Übermittlung der sie be-
trefenden Daten unterbleibt. Eine Mitteilung ist nicht erforderlich, 
wenn uns bereits früher eine entsprechende Erklärung abgegeben 
worden ist. 

Meldeportal Baden-Württemberg 
Widerspruch gegen Melderegisterauskünfte 
Das Innenministerium Baden-Württemberg hat aufgrund §29a Ab-
satz 2 Meldegesetz (MG) eine zentrale Stelle der Meldebehörden in 
Baden-Württemberg bestimmt, die Melderegisterauskünfte erteilt. 
Die Melderegisterauskünfte über dieses zentrale Meldeportal wer-
den nur im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit an „Behörden, öf-
fentliche- und nicht öfentliche Stellen“ erteilt. Der Datenumfang der 
kostenplichtigen Melderegisterauskunft an nicht öfentliche Stellen 
beschränkt sich auf Familien-, Vornamen und Anschriften. §32a Ab-
satz 2 MG räumt den Betrofenen (Bürger/innen und Einwohner) ex-
plizit ein Widerspruchsrecht ein, so dass Melderegisterauskünfte an 
nicht öfentliche Stellen über dieses Meldeportal nicht automatisiert 
über das Internet erfolgen. 
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Dieses Widerspruchsrecht gilt nicht für Melderegisterauskünfte, 
die von nicht öfentlichen Stellen auf sonstigem Anfrageweg (z.B. 
schriftlich) direkt an die Meldebehörde gestellt werden. 

Bitte melden Sie sich im Bürgermeisteramt Bollschweil, Frau Greth-
ler, Tel. 07633/9510-18 wenn eine Melderegisterauskunft (zu Ihrer 
Person) nicht im Internet über dieses zentrale Meldeportal erfolgen 
soll. Ein möglicher Widerspruch wirkt sich dauerhaft, auch für die 
Folgejahre aus. 
 

 

Zeitumstellung   
Sommerzeit - Winterzeit 
Das Ende der Sommerzeit und Beginn der 
Winterzeit (Normalzeit) ist am Sonntag, 26. 
Oktober 2014, um 03.00 Uhr. 

Die Uhren werden in der Nacht von Samstag 
auf Sonntag von 03.00 Uhr auf 02.00 Uhr zu-
rückgestellt. 

 

 

Geschwindigkeitsmessungen durch den  
Landkreis 
Der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald führte in Bollschweil fol-
gende Geschwindigkeitsmessungen durch. 
 
Hexentalstaße, 08.10.2014 von 05.23 - 11.30 Uhr  

Zulässige Höchstgeschwindigkeit:  50 
Gemessene Fahrzeuge:  1479 
Beanstandungen:  60 
Höchstgeschwindigkeit:  76 
 
 

Jobangebot im Prälat-Stiefvater-Haus 
Haben Sie Freude an der Arbeit mit älteren Menschen und einen gu-
ten Überblick über hauswirtschaftliche Arbeitsabläufe? 

Dann freuen wir uns über Ihre Mitarbeit bei der Speise- und Geträn-
keversorgung unserer Bewohnerinnen und Bewohner. Die mögli-
chen Einsatzzeiten sind 07.30 - 10.00 Uhr oder 11.00 - 13.00 Uhr oder 
16.45-18.15 Uhr. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Schreyer (Plegedienst-
leitung), Prälat-Stiefvater-Haus, Prälat-Stiefvater-Weg 2, 
79238 Ehrenkirchen, Tel. 07633 – 93390. 

Oliver Schlatter, Hausleitung 

 
 

Abteilung Bollschweil 
Montag, 27.10.2014, 19.30 Uhr, Alle, A. Engler und M. Meier,
 Technische Rettung, Bollschweil 

 

Abteilung St. Ulrich 
Montag, 27.10.2014, 19.30 Uhr, Alle, M. Kenk und T. Wiesler, 
Technische Rettung, St. Ulrich 

Montag, 27.10.2014  Gelber Sack 

Dienstag, 28.10.2014  Restmüll 
 

 

Bildungshaus Kloster  
St. Ulrich 
Warum konnten wir dich nicht halten? 
Wochenende für Frauen und Männer, 
die einen Angehörigen durch Selbst-
tötung verloren haben 

Das Wochenende bietet allen Frauen und Männern nach dem Sui-
zid eines nahen Angehörigen die Möglichkeit, Gemeinschaft unter 
Gleichbetrofenen zu erleben, sich Auszutauschen und Informatio-
nen von Fachleuten zu bekommen. 

Wann: 28. – 30. November 2014 
Wo: Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
Wer: Wolfgang Stich, Dipl. Sozialarbeiter 
 Anne Garbs, Krisenbegleiterin 
Info und Anmeldung: Bildungshaus  Kloster St. Ulrich 

 
„Es war, als hätt‘ der Himmel die Erde still geküsst“ 
(Joseph von Eichendorf) 
 Musische Einkehrtage 
In der Adventszeit wollen wir uns einlassen auf unsere im Alltag oft 
zu kurz kommende innere Einkehr und Lebensfreude. 

Wann: 28.-30. November 2014 
Wo: Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
Wer: Iris Beck, Gestaltpädagogin 
Info und Anmeldung: Bildungshaus  Kloster St. Ulrich 
 79283 Bollschweil 
 Tel. 07602/9101-0 
 Fax 07602/9101-90 
 www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
 info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
 

 

Notruf (Polizei, 
Feuerwehr, Rettungsdienst):  Telefon 1 12  

Ärztlicher Notfalldienst:  Telefon 0 18 05 / 19 29 23 00  

Zahnärztlicher Notfalldienst:  Telefon 07 61 / 8 85 08 30  

Augenärztlicher Notfalldienst:  Telefon 07 61 / 8 09 98 00  

Apotheken-Notfalldienst: 
siehe Apotheken-Notfalldienstportal der Landesapothekenkammer 
Baden-Württemberg; http://lak-bw.notdienst-portal.de  

Telefonseelsorge:  Telefon 08 00 / 1 11 01 11 

Wasser  Telefon 01 71 / 4 92 20 33 

Strom  Telefon 07623 92-1818 

Gas  Telefon 08 00 / 2 76 77 67  

Kabel-TV Telefon 03 41 / 42 37 20 00 
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Notfalldienst-Apotheken 
Do., 23.10.2014 
>Bad Apotheke Krozingen 
Bahnhofstr. 23, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 9 28 40  
08:30 bis 08:30 Uhr  

Fr., 24.10.2014 
>St.-Trudpert-Apotheke 
Wasen 49, 79244 Münstertal, Schwarzwald,Tel.: 07636 - 5 66  
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Werder-Apotheke Müllheim 
Werderstr. 57, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 74 06 00  
08:30 bis 08:30 Uhr  

Sa., 25.10.2014 
>Rhein-Apotheke Neuenburg 
Schlüsselstr. 4, 79395 Neuenburg am Rhein, Tel.: 07631 - 7 20 29  
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Stadt-Apotheke Staufen 
Hauptstr. 15, 79219 Staufen im Breisgau, Tel.: 07633 - 62 63  
08:30 bis 08:30 Uhr  

So., 26.10.2014 
>Bad-Apotheke im Paracelsushaus 
Freiburger Str. 20, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 15 01 50  
08:30 bis 08:30 Uhr  

Mo., 27.10.2014 
>Fridolin-Apotheke Neuenburg 
Müllheimer Str. 23, 79395 Neuenburg am Rhein, Tel.: 07631 - 79 37 00
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Kirchberg-Apotheke Ehrenkirchen 
Jengerstr. 13, 79238 Ehrenkirchen, Tel.: 07633 - 87 94  
08:30 bis 08:30 Uhr  

Di., 28.10.2014 
>Hense´sche Apotheke Badenweiler 
Luisenstr. 2, 79410 Badenweiler, Tel.: 07632 - 89 21 21  
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Rebland-Apotheke Wolfenweiler 
Basler Str. 24, 79227 Schallstadt (Wolfenweiler), Tel.: 07664 - 63 71  
08:30 bis 08:30 Uhr  

Mi., 29.10.2014 
>Zollmatten-Apotheke 
Poststr. 22, 79423 Heitersheim, Tel.: 07634 - 51 05 11  
08:30 bis 08:30 Uhr  
 
Do., 30.10.2014 
>Apotheke am Zöllinplatz 
Zöllinplatz 4, 79410 Badenweiler, Tel.: 07632 - 89 15 76  
08:30 bis 08:30 Uhr  

>Batzenberg-Apotheke Schallstadt 
Basler Str. 82, 79227 Schallstadt (Wolfenweiler), Tel.: 07664 - 6 01 80 
08:30 bis 08:30 Uhr  
 
Für die Richtigkeit wird keine Gewährleistung übernommen. Infor-
mieren Sie sich vorab telefonisch bei der diensthabenden Apotheke. 
 

Kath. Seelsorgeeinheit Obere Möhlin 
 Kath. Pfarrgemeinde St. Hilarius, Bollschweil 
Anton-Fränznick-Weg 2, Tel.: 07633/5317 
Fax: 07633/802 344, St.HilariusBollschweil@t-online.de
Homepage: www.kath-obere-moehlin.de  

Donnerstag, 23.10.2014 
19.00 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Krettenauer)  

Samstag, 25.10.2014 
17.55 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Malzacher) 
Die Vorabendmesse wird von den Leiterinnen und Leitern 
des diesjährigen Minilagers und allen teilnehmenden Kinder mitge-
feiert; Vertreter der Pfarreien werden am Ende den Dank für dieses 
große Engagement zum Ausdruck bringen.  

Sonntag, 26.10.2014 
19.00 Uhr, Taizégottesdienst  

 

 Kath. Pfarrgemeinde St. Peter und Paul, St. Ulrich 
Anton-Fränznick-Weg 2, 
Tel.: 07633/5317; Fax: 07633/802 344; 
E-Mail: pfarrei-St.Ulrich@t-online.de 
Homepage: www.kath-obere-moehlin.de  

Freitag, 24.10.2014 
19.00 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Krettenauer)  

Sonntag, 26.10.2014 
09.00 Uhr, Hl. Messe 
 
 

Evang. Pfarramt Ehrenkirchen- 
Bollschweil
Jengerstraße 9, 79238 Ehrenkirchen 
Telefon: 07633/7020
Internet: www.ekeb.de
E-Mail: info@ekeb.de 
 

Freitag, 24.10.2014
16.00 Uhr Gottesdienst im Prälat-Stiefvater-Haus mit Prädikantin 
Gudrun Rupprecht

Samstag, 25.10.2014
7.00-9.00 Uhr Männermorgenwanderung für Männer aller Konfessi-
onen, die sich was Gutes tun wollen. Trefpunkt Paul-Gerhardt-Haus 
– schweigend wandern – Austausch in der Redestabrunde – 
Thema: Lebenskreuzungen – anschließend Frühstück

Sonntag, 26.10.2014 – 19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Gudrun Rupprecht, 
mit Kirchenchor

Montag, 27.10. bis Freitag, 31.10.2014
jeweils 10.00-16.00 Uhr Probe für das Kindermusical „Paul Pinguin“

Freitag, 31.10.2014 - Reformationstag
19.30 Uhr Regionaler Reformationsgottesdienst. 
Evang. Kirche Breisach
Mitfahrgelegenheit um 18.30 Uhr am Paul-Gerhardt-Haus

Samstag, 01.11.2014
10.00-13.00 Uhr Generalprobe für das Kindermusical „Paul Pinguin“

Sonntag, 02.11.2014 
10.00 Uhr Themen-Gottesdienst mit Pfarrer Eberhard Deusch und 
Kindergottesdienst. Predigtreihe „Die Kirche als ’global player’. Was 
ist an der Ökumene ökonomisch?“
10.00 Uhr Kindergottesdienst
17.00 Uhr Auführung Kindermusical „Paul Pinguin will’s wissen“ 

Die Online-Ausgabe im Internet.
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Stimmungsvoll die Adventszeit erleben - neues Chorprojekt im 
Advent
Ab Freitag, 14. November 2014 beginnen die Proben für unser dies-
jähriges Adventsprojekt. Wir proben stimmungsvolle Stücke, die in 
dieser Zeit einfach nicht fehlen dürfen. Dabei kommen im Konzert 
am 14. Dezember 2014 um 19 Uhr in der Kirche Mariä Himmelfahrt 
Kirchhofen sowohl traditionelle Weihnachtslieder wie auch neue 
Adventsstücke zur Auführung. Informationen und Anmeldung bei 
Heike Binder 808597, über die Chormitglieder oder über 
projektchor@ekeb.de

Die genauen Probentermine sind wie folgt (für Ihre Planung): 

Freitag, 14.11.2014, 20 Uhr
Samstag, 15.11.2014, 14.30-18 Uhr
Donnerstag, 20.11.2014
Freitag 21.11.2014, 20 Uhr
Donnerstag, 27.11.2014 
Freitag, 28.11.2014, 20 Uhr
Samstag, 29.11.2014, 14.30-18 Uhr
Donnerstag, 4.12.2014 
Freitag, 5.12.2014, 20 Uhr
Samstag, 6.12.2014, 14.30-18 Uhr
Donnerstag, 11.12.2014 
Freitag, 12.12.2014, 20 Uhr
Samstag, 13.12.2014, 10-12 Uhr Generalprobe in Mariä Himmelfahrt 

 
Voranzeige: 1. Weihnachtsdekorations-Tauschbörse
Wer kennt es nicht? Die Weihnachtsdeko im Keller stapelt sich bis 
unter die Decke? Was Neues soll nicht dazukommen? Dann kommt 
zu uns und tauscht - in gemütlicher Atmosphäre im Paul-Gerhardt-
Haus am Samstag, 15.11.2014 von 17-19 Uhr. 

Das biblische Motto für die kommende Woche:
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen. 
Jeremia 17,14 

 
 

Mobile Jugendarbeit Ehrenkirchen / Bollschweil 
Beratung, Unterstützung und Begleitung für Jugendliche und 
deren Eltern in allen Lebenslagen 
Sprechzeit Kontaktstelle (über der Feuerwehr): 
Dienstag von 13.30 bis 15.00 Uhr und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 
Uhr, sowie nach Vereinbarung. 

Mobil ist Toni Bauer erreichbar unter: 
Handy: 0176-41049381 
E-Mail: omj@ehrenkirchen.de 
Facebook: “Jugendarbeit Ehrenkirchen Bollschweil“ 

Der Nachtsport in der Kirchberghalle ist jeden Freitag von 19.00 bis 
22.00 Uhr. 

Der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH informiert: 
Die Sprechtage unserer Sozialrechtsreferentin Frau Andrea Biehler  
inden statt in der VdK- Geschäftsstelle Freiburg, Bertoldstr. 44. 

Jeden Montag, nur nach TerminvereinbarungTel. 0761/50449-0 

Informiert und beraten wird in allen sozialrechtlichen Fragen, u. a. im 
Schwerbehindertenrecht, in der gesetzlichen Unfall-, Renten-, Kran-
ken- und Plegeversicherung.  
 

 

Luisa Robbin mit  
Ink Stained me 
Eine Portion Hiphop-Pop, ein 

Ticken Funk, ‚ne Prise Soul, ein 

Hauch Elektro, 

so beschreiben die Bandmitglieder selbst ihre Musik. Key Szost (Pi-
ano, Gitarre), Felix Jakumeit (Bass) und Silas Benz an den Drums be-
gleiten die Stimme ihrer wunderbaren Sängerin. 
Luisa Robbin singt, komponiert und schreibt in der klassischen Sin-
ger/Songwriter-Tradition ihre Songs selbst. Musik bedeutet ihr alles, 
ist für sie Ausdrucksform ihrer Gefühle, ihre Musik ist echt, pur und 
ohne Schnörkel. 
Außergewöhnliche Musik, perfekt arrangiert, tolle Stimme!  

Donnerstag, 23.10.2014 im bolando Dorfgasthaus 
in Bollschweil, um 20.30 Uhr 

Eintrittspreise:  
Abendkasse: 12,00 Euro, ermäßigt 10,00 Euro 

Der ermäßigte Preis gilt für Schüler, Azubis und Studenten. 
Der Vorverkauf beginnt jeweils am Abend der vorherigen Veranstal-
tung.  

bolando Dorfgasthaus, Leimbachweg 1, 79283 Bollschweil 
Reservierung: www.bolando.de/kulturverein 
 

 
Veranstaltungen im Bollschweiler 
Dorftref „Im Alten Rathaus“, 
Leimbachweg 2 

Freitag, 24.10.2014, 15.00 - 18.00 Uhr 
Wochenmarkt; Einkehr bei Kafee und Kuchen im Brotkörble
Büchereck im Alten Rathaus geöfnet; Bücher mitnehmen, leihen 
oder tauschen 
 
Sonntag, 26.10.2014, 15.00. - 17.00 Uhr  
Toskana – Einfach. Stille. Leben. 
Neue Bilder von Bernhard Stark 
War`s 2001 oder 2002?
Lange her. Draußen heiß. Im Innenhof 40 Grad. 
Drinnen im Haus dunkel, kühl. 

Die Nachmittagssonne knallt waagrecht durch die schmalen Ritzen 
der blauen Fensterläden und wirft schwarze Schatten. 
Extremes Streilicht moduliert harte Kontraste. Toskana. Farneta. 
300 Jahre alte, 2 Meter dicke Mauern. 
Fenster wie Schießscharten. 
Da habe ich meine Stilleben arrangiert und fotograiert. 
Käse, Wein, Salami, Gemüse... 
Auf alten Tischen und Keramiktellern. Im Winter 2013 habe ich dann 
die Bilder gemalt. 
Auf einfachem Papier. Mischtechniken, Buntstift, Kreide, Kohle und 
Graphit. Einfache Stilleben. 
Jetzt hängen sie im alten Rathaus in Bollschweil. 

Herzlich Willkommen!

Bernhard Stark lebt seit 8 Jahren in Bollschweil bei Freiburg. 
Geboren 1950 in Triberg/Schwarzwald. Diplom Designer und Maler. 
Studium der visuellen Kommunikation an der Folkwangschule 
Essen. 

Langjährige Berufserfahrung als Art Director und Texter in Werbe-
agenturen. 25 jährige Tätigkeit als Dozent an der Freiburger-Graik-
Schule. 

Eigenes Atelier in Bollschweil. 

 (Fortsetzung auf Seite 8)
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Ofenes Singen mit Fritz Haege 
Sie haben kaum Stimme, können keine Noten lesen und würden 
dennoch unheimlich gerne singen? 
Für Sie gibt es in Bollschweil ein attraktives Angebot: 
Das ofene Singen. 
Die  originelle Musikstunde wird dienstags, alle zwei Wochen, im 
Wechsel mit dem Spiele-Nachmittag um 17.00 Uhr im alten Rathaus 
angeboten. 
Ob  klassische Wanderlieder, romantische Weisen, Gassenhauer, 
Folksongs  oder Swing - eingeführt in die Vielfalt der Musik und stim-
mungsvoll  begleitet von Fritz Haege am Klavier. Singen Sie in der 
Gemeinschaft mit  Anderen einfach drauf los und sie spüren bald, 
wie gut das in Ihrer  Seele klingt. 
Der nächste Termin ist der 28.10.2014. 
Herzlich Wilkommen! 

  
Freitag, 31.10.2014, 15.00 - 18.00 Uhr 
Wochenmarkt; Einkehr bei Kafee und Kuchen im Brotkörble
Büchereck im Alten Rathaus geöfnet; Bücher mitnehmen, leihen 
oder tauschen 

Kontakt: Wolfgang Schupp Tel.82503 

 

Schwarzwaldverein Freiburg- 
Hohbühl e.V. 
Samstag, 25.10.2014 -„Stammtisch“,  
Berglusthaus ab 14 Uhr. 
Ab 10 Uhr Arbeitseinsatz im/um das Berglusthaus. 

Wir plegen die Gemeinschaft auch mit gemeinsamer Arbeit für un-
ser Haus. Es gibt für alle etwas zu tun. Getränke frei. 
Info bei Manfred Metzger, Tel. 07665/2430 
 
Samstag, 25.10.2014  -   „Abschlussveranstaltung“ des Jubilä-
umsjahres als Gedenkfeier am Ehrenmal Allerheiligenbei Oppenau. 
Info: bei Anton Hoferer, Tel. 07806/9101835 
Näheres wird noch in der Presse und in den Aushängen bekannt ge-
geben. oder Manfred Metzger, Tel. 07665/2430 
 
Mittwoch, 29.10.2014 -“Heiners Rotweintour”, 
kleine und größere Wanderung, Zähringen-Weingut Kern (Gundel-
ingen), Tref: 13,30 Uhr, Zähringen, Straba/Haltest. Reutebachgasse, 
Aufstieg: gering, Gehzeit: 1Std/4Km, 2Std/8km, leicht, Einkehr: ja, 
Führung: Walter Sittig, Tel. 0761/2170316 

Gäste sind herzlich willkommen 
 
 

SpVgg Bollschweil-Sölden 
e.V. 
Oktoberfest am 25.10.2014 
ab 18.00 Uhr 
wo: Sportplatz Bollschweil 

Es spielen: die Söldener Polkafreunde 
Gaudi mit Essen und Trinken wie es sich beim Oktoberfest gehört: 
Lasst uns auch das Ende der Sommerzeit feiern mit Haxen mit Kraut, 
Weißwurst und Brezeln und natürlich das typische Oktoberfestbier 
von Paulaner 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Die SpVgg Bollschweil-Sölden 

Aktive Mannschaften  

Auswärtssieg beim VfR Ihringen 
VfR Ihringen I - SpVgg B-S I   1:4 (1:2) 
Tore: 2x Thomy Schäfer, Anselm Hönninger, 
Samuel Sonner 
 
VfR Ihringen II - SpVgg B-S II  2:0 (0:0) 

Herbstwald und Glühwein am Birkenberg 
Zu einer herbstlichen Führung lädt der Freundeskreis Birchiburg am 
26.10.2014 um 15.00 Uhr nach St. Ulrich an die Birchiburg ein. Die 
Führung für Erwachsene wird Casimir Bumiller, die Kinderführung 
Christiane Leuther leiten. Nach den Führungen durch das Bergbau-
revier kann man sich am Feuer mit Glühwein, Punsch und leckerem 
Kuchen aufwärmen. Bitte denken Sie an gutes Schuhwerk, warme 
Kleidung und wenn möglich an eine Taschen- oder Stirnlampe. Der 
Verein freut sich über eine Spende!  

Trefpunkt: Snewlinhütte, Parkmöglichkeit am Birkenberg Parkplatz 
zwischen Bollschweil und St. Ulrich 

Wann: Sonntag, 26.10.2014, 15.00 Uhr 
 
 

SKC Bollschweil-Münstertal 
Sonntag, 26.10.2014, 15.00 Uhr, 
PTSV Jahn Freiburg - SKC Bollschweil-Münstertal Damen 
Kegelsporthalle Freiburg 
 
 

BLHV – Ortsverein St. Ulrich  
Einladung zur Besichtigung und Führung 
durch das Neue „Haus der Bauern“ in der 
Merzhauserstr. Freiburg

Am Freitag den 31. Oktober 2014 
Abfahrt: 15.00 Uhr 

Das Haus der Bauern ist die Zentrale unseres Verbandes mit sämtli-
chen Tochtergesellschaften und besticht durch moderne Holzbau-
weise und die Verwendung des heimischen Rohstofes. 
Nach der Führung erleben wir eine umfangreiche Kellerweinprobe 
im benachbarten Staatsweingut. 
Eingeladen sind alle BLHV Mitglieder mit Partner/in sowie erwachse-
ne Familienangehörige 

Abfahrt mit dem Bus: St. Ulrich Dorf 15.00 h 
Rückkehr ca. 19.30 h 

Unkostenbeitrag / Pers. ca. 15,00 €  

Zur Durchführung dieser Veranstaltung benötigen wir eine verbind-
liche Anmeldung bis spätestens Sonntag 26.10.2014 
Valentin Sonner : 07602 / 281 
Johannes Schneider : 07602 / 1514  

Für die Vorstandschaft 
Valentin Sonner 

 
 

LandFrauen Verein - St. Ulrich 
Hortensienkränze binden 
mit Martina Gutmann 

In diesem Jahr startet der LandFrauen-Verein St. Ulrich-Hexental 
schon vor der Mitgliederversammlung mit dem Winterprogramm. 
Der erste Termin ist am Dienstag, 04.11.2014. Trefpunkt ist um 19.30 
Uhr im Landfrauenraum in St. Ulrich. Martina Gutmann zeigt uns, wie 
mit getrockneten Hortensien Kränze gebunden werden. Mitzubrin-
gen sind getrocknete Hortensien, alternativ auch Erika, Calcephallus 
oder andere getrocknete Blumen. Außerdem ein Drahtkranz, Styro-
porring oder ein Strohrömer, sowie Wickeldraht. Bitte im Voraus bei 
Andrea Karle unter 07602/449 anmelden. 
 
Mitgliederversammlung des LandFrauen-Vereins St. Ulrich-
Hexental 
Ach du liebe LandFrau - schon wieder ist ein Jahr vorbei. Schon wie-
der ist es an der Zeit unsere Mitgliederversammlung abzuhalten. Zu 
diesem Anlass möchten wir alle Landfrauen recht herzlich einladen. 
Die Versammlung indet am Mittwoch, 12.11.2014 um 19.30 Uhr im 
Paulihof in St. Ulrich statt. Wir würden uns über viele Teilnehmerin-
nen freuen. 
Die Vorstandschaft 
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Herzliche Einladung zu einem Besinnungstag 
für Frauen „Leben – Lieben – Sterben“  
mit Liedern von Reinhard Mey und biblischen Texten, mit dem 
pensionierten Pfarrer Bernhard Pfaf. 

Liedtexte von Reinhard Mey und Bibeltexte – wie passt das zusam-
men? Laut dem Referenten Herrn Pfaf ist Reinhard Mey auch ein 
großer Meister des Lebens. 

Vielleicht ist dieser Tag, der Besinnung genau das Richtig für Sie? 

Lassen Sie sich überraschen und seien Sie herzlich willkommen! 

Mittwoch, 05.11.2014, Beginn: 10.00 Uhr, Ende: ca. 17.30 Uhr im 
Hilariuskeller Bollschweil; zum Abschluss des Tages Eucharistiefeier 

Kosten: 20,00 Euro (incl. Mittagessen und Kafee) 

Infos und Anmeldung bei 
Monika Kenk (Tel: 07633/7777), Andrea Karle: (Tel. 07602/ 449) oder 
Eva Sonner (Tel: 07633/7755). 
 

Crescendo ChorBollschweil 
Jahreskonzert  

Das Jahreskonzert des Chors Crescendo indet die-
ses Jahr am Samstag, 08.11.2014 wieder ab 20.00 
Uhr in der Möhlinhalle satt. 

Als Gastchor begrüssen wir den Kirchenchor aus Hausen vor Wald. 
Wir freuen uns auf Ihr kommen! 

Die Sängerinnen und Sänger von Crescendo 

  Verlag und Anzeigen:  Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,
Fax 0 77 71 / 93 17 - 40, anzeigen@primo-stockach.de
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Die Primo-

Heimatblätter

sind stets

aktuell und

außerdem

der ideale

Botschafter

für Ihre

Werbung!

Immer gut informiert:

BIS Z
wie Zeller Nachrichten

VON A…
wie Albbrucker Info

Ende des redaktionellen Teils



Sehr dringend gesucht!

2-Zimmer-Wohnung
von ält. Ehepaar mit EBK, Wa/Du, Stellplatz, EG/Sout.

wegen neuer Arbeitsaufnahme � Tel. 07764 9339689

Ich suche im Markgräflerland ein

kleines Haus am Waldesrand
Ruhig und von Natur umgeben (zur Miete)

Telefon: 0 76 64 - 5 05 98 24

Haus sucht junge Familie?
Wir (Floristmeisterin + Softwareentw. mit 2 Kindern)

suchen in der Heimat ein neues Zuhause. Gerne älter 
und renovierungsbedürftig, von privat. Tel. 0176/64112499

Putzhilfe gesucht
2-3 Stunden pro Woche, gerne vormittags, 

Stunde 12,- Euro, Tel. 07633/14131





Karin Ruth Schmidt

Heilpraktikerin für Psychotherapie

Heilmeditation, Traumseminar, Holotropes Atmen

07633 929 93 64 � www.karin-ruth-schmidt.de
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Suche in Bollschweil Garage/Unterstellplatz zu mieten 

für kleines Fahrzeug und Roller, bevorzugt im Unterdorf.

Tel. 0 76 33 / 9 29 06 34

Garage/Unterstellplatz gesucht

Versandmitarbeiter/in gesucht.
Aufgaben: Kommissionierung / Verpackung von Produkten,

Wareneingangskontrolle, Einlagerung von Warensendungen.

Von Vorteil sind Kenntnisse MS Office PC Anwendungen.

Arbeitszeit: 9.00 - 13.00 Uhr, 

450,- Euro - Basis oder Festanstellung. 

FanSport 24
79238 Ehrenkirchen � Gewerbegebiet Niedermatten

Bewerbung an: c.schlaefer@fansport24.de


